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(S)  Zylinderkopf  einer  Brennkraftmaschine. 

(57)  Zylinderkopf  einer  Brennkraftmaschine  mit 
mehr  als  zwei  hängend  angeordneten  Ventilen 
(4a,  4b  ;  5a,  5b)  pro  Zylinder,  die  über  Kipphebel 
(10,  11)  betätigt  werden,  wobei  jeder  Kipphebel 
(10,  11)  über  eine  Brücke  (12)  einzeln  am  Zylin- 
derkopf  gelagert  ist.  Eine  kompakte  Bauweise 
wird  dadurch  erreicht,  daß  zur  Betätigung  von 
zwei  Ventilen  (4a,  4b  ;  5a,  5b)  gleicher  Funktion 
eine  Ventilbrücke  (6,  6a,  7)  vorgesehen  ist,  die 
an  der  Brücke  (12)  gelagert  ist.  Mindestens 
einer  von  zwei  Kipphebeln  (10,  11)  pro  Zylinder 
wirkt  auf  eine  an  der  Brücke  (12)  gelagerte 
Ventilbrücke  (6,  6a,  7)  ein,  wobei  die  Dreh- 
punkte  der  Kipphebel  (10,  11)  unterschiedlichen 
Abstand  zur  Zylindermittenebene  (20)  haben. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Zylinderkopf  einer  Brennkraftmaschine  mit  mehr  als  zwei  hängend  angeord- 
neten  Ventilen  pro  Zylinder,  die  über  Kipphebel  betätigt  werden,  wobei  jeder  Kipphebel  über  eine  Brücke  ein- 
zeln  am  Zylinderkopf  gelagert  ist. 

Aus  derDE-OS  37  43  854  ist  ein  Zylinderkopf  für  eine  Brennkraftmaschine  bekannt,  bei  dem  die  Widerlager 
5  der  Kipphebel  in  einer  Nockenwellenabdeckung  eingesetzt  sind.  Die  beiden  Auslaßventile  werden  bei  diesem 

bekannten  Zylinderkopf  von  separaten  Kipphebeln  betätigt.  Für  die  beiden  Einlaßventile  ist  ein  gemeinsamer 
Gabelkipphebel  vorgesehen. 

Grundvoraussetzung  für  eine  solche  Anordnung  ist,  daß  die  Nockenwelle  zentral  etwa  im  Bereich  der  die 
Zylinderachsen  verbindenden  Ebene  angeordnet  ist.  Dies  bedingt  eine  relativ  hohe  Bauweise,  die  in  Kraftfahr- 

w  zeugen,  bei  denen  eine  flache  Motorhaube  erwünscht  ist,  zu  Problemen  führen  kann.  Ein  weiterer  Nachteil  des 
bekannten  Zylinderkopfes  ist,  daß  eine  große  Anzahl  verschiedener  Bauteile  notwendig  ist,  was  Produktion 
und  Lagerhaltung  erschwert.  Außerdem  haben  sich  die  Gabelkipphebel  in  der  Praxis  als  problematisch  her- 
ausgestellt. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  einen  Zylinderkopf  zu  schaffen,  bei  dem  eine  möglichst  große 
15  Anzahl  gleicher  Teile  verwendet  wird  und  der  möglichst  kompakt  auszuführen  ist.  Insbesondere  soll  eine  nied- 

rige  Bauhöhe  erreicht  werden. 
Erfindungsgemäß  wird  dies  dadurch  erreicht,  daß  pro  Zylinder  zwei  Kipphebel  vorgesehen  sind,  von  denen 

mindestens  einer  auf  eine  Ventil  brücke  zur  Betätigung  von  zwei  Ventilen  gleicher  Funktion  einwirkt,  daß  weiters 
die  mindestens  eine  Ventilbrücke  an  der  Brücke  gelagert  ist,  sowie  daß  die  Drehpunkte  der  Kipphebel  einen 

20  unterschiedlichen  Abstand  zur  Zylindermittenebene  aufweisen. 
Besonders  vorteilhaft  bei  der  Erfindung  ist  es,  daß  selbst  für  den  Fall,  daß  die  Ventile  nicht  achsparallel 

zur  Motormittenebene  angeordnet  sind,  gleiche  Kipphebel  eingesetzt  werden  können,  da  der  Drehpunkt  für  je- 
den  Kipphebel  beliebig  gewählt  werden  kann.  Der  Wegfall  der  Kipphebelwelle  ermöglicht  eine  weitgehende 
Gestaltungsfreiheit  bei  der  Konstruktion  des  Zylinderkopfes.  Durch  die  tiefe  Lage  der  Nockenwelle  im  Zylin- 

25  derkopf  kann  eine  besonders  niedrige  Bauhöhe  des  Motors  erreicht  werden.  Insbesonders  kann  dadurch  ver- 
hindert  werden,  daß  das  normalerweise  hoch  über  den  Zylinderkopf  ragende  Nockenwellenantriebsrad  über 
die  Kontur  des  Ventildeckels  hinausragt. 

Durch  die  Befestigung  der  Ventil  brücke  an  der  Brücke  erübrigt  sich  eine  zwischen  den  Ventilen  angeord- 
nete  Ventilbrückenführung,  die  aus  Platzgründen  konstruktiv  stets  sehr  problematisch  ist. 

30  Eine  weitgehende  Wartungsfreiheit  wird  dadurch  erreicht,  daß  an  der  Brücke  ein  Element  zum  automat- 
ischen  Ventilspielausgleich  vorgesehen  ist.  Am  günstigsten  wird  dabei  das  Element  zum  Ventilspielausgleich 
in  die  Lagerung  des  Kipphebels  integriert. 

In  einerweiteren  bevorzugten  Ausführungsvariante  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  in  der  Ventil  brücke 
Elemente  zum  automatischen  Ventilspielausgleich  vorgesehen  sind.  Dadurch  wird  ein  korrektes  Ventilspiel 

35  auch  für  den  Fall  unterschiedlicher  Setzung  einzelner  Ventile  gewährleistet. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines  in  den  Fig.  dargestellten  Ausführungsbeispieles  näher  er- 

läutert.  Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Ansicht  eines  erfindungsgemäßen  Zylinderkop  fes  von  oben, 
Fig.  2  einen  Schnitt  nach  Linie  II-II  in  Fig.  1  und 

40  Fig.  3  eine  weitere  Ausführungsvariante  in  einem  der  Fig.  2  entsprechenden  Schnitt. 
Am  Zylinderkopf  ist  seitlich  eine  Nockenwelle  1  vorgesehen,  an  der  Einlaßnocken  2  und  Auslaßnocken  3 

angebracht  sind.  Weiters  sind  im  Zylinderkopf  je  zwei  hängend  angeordnete  Einlaßventile  4a,  4b  und  Auslaß- 
ventile  5a,  5b  vorgesehen.  Die  Einlaßventile  4a  und  4b  sind  übereine  Ventil  brücke  6  verbunden.  Entsprechend 
isteine  Ventil  brücke  7  für  die  Auslaßventile  5a  und  5b  vorgesehen.  Zur  Ventileinstellung  ist  an  der  Ventil  brücke 

45  6  eine  Schraube  8  vorgesehen.  Analog  dazu  ist  an  der  Ventil  brücke  7  eine  Schraube  9  angeordnet. 
Die  Betätigung  der  Einlaßventile  4a  und  4b  erfolgt  über  einen  Kipphebel  10.  Für  die  Auslaßventile  5a  und 

5b  ist  ein  Kipphebel  11  vorgesehen.  Die  Lagerung  der  Kipphebel  10  und  11  erfolgt  über  eine  Brücke  12,  in  der 
hydraulische  Elemente  13  und  14  zum  Ventilspielausgleich  in  unterschiedlichem  Abstand  zur  Zylindermitten- 
ebene  20  angeordnet  sind.  Die  Ventilbrücke  6  ist  über  einen  Stift  15  an  der  Brücke  12  aufgehängt.  In  gleicher 

so  Weise  dient  ein  Stift  15a  zur  Aufhängung  der  Ventil  brücke  7. 
Bei  der  Ausführungsvariante  von  Fig.  3  erfolgt  die  Lagerung  des  Kipphebels  10  an  der  Brücke  12  über  ein 

Verbindungsstück  16.  In  der  Ventil  brücke  sind  Elemente  17a  und  17b  zum  Ventilspielausgleich  für  die  Ventile 
4a  und  4b  vorgesehen.  Die  Ölversorgung  der  Elemente  17a  und  17b  zum  Ventilspielausgleich  erfolgt  über  Öl- 
kanäle  18  in  der  Brücke  12,  Ölkanäle  19  im  Stift  14  und  Ölkanäle  20  in  der  Ventil  brücke  6a. 
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Patentansprüche 

1.  Zylinderkopf  einer  Brennkraftmaschine  mit  mehr  als  zwei  hängend  angeordneten  Ventilen  (4a,  4b;  5a,  5b) 
pro  Zylinder,  die  über  Kipphebel  (10,  1  1)  betätigt  werden,  wobei  jeder  Kipphebel  (10,  1  1)  über  eine  Brücke 

5  (12)  einzeln  am  Zylinderkopf  gelagert  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  pro  Zylinder  zwei  Kipphebel  (10, 
1  1)  vorgesehen  sind,  von  denen  mindestens  einer  auf  eine  Ventilbrücke  (6,  6a,  7)  zur  Betätigung  von  zwei 
Ventilen  (4a,  4b;  5a,  5b)  gleicher  Funktion  einwirkt,  daß  weiters  die  mindestens  eine  Ventilbrücke  (6,  6a, 
7)  an  der  Brücke  (12)  gelagert  ist,  sowie  daß  die  Drehpunkte  (10',  11')  der  Kipphebel  (10,  11)  einen  un- 
terschiedlichen  Abstand  zur  Zylindermittenebene  (20)  aufweisen. 

10 
2.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Brücke  (12)  ein  Element  (13,  14) 

zum  automatischen  Ventilspielausgleich  vorgesehen  ist. 

3.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Ventilbrücke  (6a)  Elemente  (17a, 
1  7b)  zum  automa  tischen  Ventilspielausgleich  vorgesehen  sind. 
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